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Neue Broschüre:
„Ausgewählte Netz-
werke in Hessen –
Kraft der Vielfalt“

Die Innovationsberatung Hessen hat eine
Broschüre erstellt, in der ausgewählte Netz-
werke und Clusterinitivativen in Hessen darge-
stellt sind. Bei der Recherche und Darstellung
wurde nicht das Kriterium der Vollständigkeit in
den Vordergrund gestellt, sondern gefragt war
stattdessen eine innovative Mixtur von Unter-
nehmen, wissenschaftlichen Einrichtungen und
Institutionen, die pragmatisch zusammenar-
beiten, sich vernetzen und für den globalen
Markt ausrichten – und zwar je nach den Gege-
benheiten der Region und des Landes Hessen.
Hessen hat die große Chance einer regionalen
Spezialisierung und Vernetzung erkannt. Diese
Heterogenität wird gezielt gefördert. Intensiv
unterstützt und begleitet wird dieser Prozess
durch die seit 20 Jahren bestehende IHK-Inno-
vationsberatung Hessen (ITB Hessen) und durch
das TechnologieTransferNetzwerk für Hessen
(TTN-Hessen). 

Zum einen wird die Wettbewerbsfähigkeit
hessischer Technologie- und Dienstleistungs-
unternehmen durch die Landes- und Aktionsli-
nien dargestellt. Dazu werden Kompetenzen,
Erfahrungen und Potenziale des Wirtschafts-
sektors aufgezeigt und weiterentwickelt. Hes-
sen hat die besten Voraussetzungen, um sich
nach innen wie außen, erfolgreich als Techno-
logiestandort zu profilieren. Aufgaben der Lan-
des- und Aktionslinien sind daher auch das
Technologie- und Standortmarketing, vor allem
die Herstellung von Markttransparenz, die Or-

ganisation des Informationsaustauschs und der
Informationsvermittlung sowie die Förderung
der Netzwerkbildung. 

Zum anderen werden regionale Initiativen
mit dem Ziel dargestellt, die vorhandene Spe-
zialisierung oder die Produktion für höchst un-
terschiedliche Märkte weltweit als Vorteil zu
nutzen. Das Potenzial der Zusammenarbeit, von
regional und inhaltlich benachbarten Unter-
nehmen und wissenschaftlichen Einrichtungen
für Wirtschaft und Innovation, zu stärken und
auszubauen, ist eine Kernaufgabe, derer sich
die IHK Kassel und die ITB intensiv annehmen.
Für eines der bestimmenden Struktur- und Zu-
kunftsthemen – den Netzwerk- und Clusterpro-
zess -  wird mit dieser Broschüre ein weiterer
wichtiger Impuls gegeben und insofern zu einer
intensiven Vernetzung aller Akteure beigetra-
gen und die Leistungsfähigkeit Hessens deut-
lich gemacht. Die Broschüre und alle weiteren
Informationen erhalten Sie bei: 

Ansprechpartnerin: IHK Kassel, Innovati-
onsberatung – Regionale Beratungsstelle für
Technologietransfer, Sekretariat: Petra Wille
Tel.: 0561 7891-223, eMail: wille@kassel.
ihk.de. ■

3. DoE-Kongress:
„Effizienz in der
Entwicklung und
Zulassung von Arz-
neimitteln“
In vielen Phasen des Entstehungsprozesses von

Medikamenten sind Versuche durchzuführen,
die zuverlässige, klare, eindeutig interpretier-
bare Ergebnisse liefern müssen, denn sie sind
neben den äußeren Umständen des Marktes
und des Unternehmens die Grundlage für die
Entscheidung für oder gegen die Weiterent-
wicklung eines Medikamentes. Hier liegt auch
die Begründung dafür, warum die Methoden
des Design of Experiments (DoE), also die Me-
thoden der modellgestützten Versuchsplanung,
in der Pharmaindustrie eine so wichtige Rolle
spielen: sie sorgen dafür, dass Versuchsergeb-
nisse zuverlässig sind.

Auf dem 3. DoE-Kongress: „Effizienz in Ent-
wicklung und Zulassung von Arzneimitteln  –
Efficiency in Drug Development and Approval“
werden Referenten aus Hochschule, Industrie
und Verwaltung über Erfahrungen mit und Er-
wartungen an DoE im Kontext der Zulassung
von Medikamenten sprechen. Gerade im Hin-
blick auf neue Anforderungen der US-amerika-
nischen FDA (Federal Drug Administration), die
für die Zulassung von Medikamenten auf dem
großen dortigen Markt zuständig ist, und vor
dem Hintergrund neuer Harmonisierungsricht-
linien des gerade in Europa hoch angesehenen
und anerkannten ICH (International Committee
on Harmonisation) ist die systematische Ver-
suchsplanung des DoE aktueller denn je.

Der Kongress ist eine gemeinsame Veran-
staltung des TechnologieTransferNetzwerks
Hessen (TTN-Hessen) und der Fachhochschule
Frankfurt am Main und findet am 5. Oktober
2005 in der IHK-Frankfurt statt.

Ansprechpartner und nähere Informatio-
nen: Dr. Carsten Gundlach, Telefon 0561
7891-201, eMail: gundlach@kassel.ihk.de.

■

Studie: Erfolgsfaktoren Innovation - 
Neue Leistungsangebote gemeinsam mit Kunden entwickeln

Kunden und Anwender sind wichtige Ideengeber für neue bzw. verbesserte Produkte und Dienstleistungen. Allerdings ist ihre Einbindung in
den Innovationsprozess nur dann sinnvoll, wenn dies mit den „richtigen" Kunden, zum passenden Zeitpunkt und den geeigneten Methoden er-
folgt. 

Die Studie untersucht:
• die wichtigsten Quellen für Innovationsideen
• die erfolgreichsten Methoden zur Integration von Kunden
• die Auswahlkriterien zur Identifikation der besten Kunden
• die Phasen, in denen Kunden in den Innovationsprozess integriert werden
• die wichtigsten Ziele bei der Integration von Kunden 
• die bedeutendsten Barrieren, die eine intensivere Kundenintegration verhindern 

Im Rahmen der Studie wurden über 450 Manager aus Deutschland, Österreich und der Schweiz befragt. Ergänzend hierzu wurden zahlrei-
che Workshops durchgeführt und Fallstudien erfolgreicher Unternehmen entwickelt. Zu beziehen ist diese Studie bei Advanced Innovation
(www.advanced-innovation.com).

Ansprechpartner und nähere Informationen: Dr. Carsten Gundlach, Telefon 0561 7891-201, eMail gundlach@kassel. ihk.de. ■
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Zum Thema Produktqualität und Umwelt-
standards kann das Kasseler Unternehmen Se-
nior Berhöfer Automotive Industrial stets kom-
petent antworten. Denn: es ist nicht nur nach
DIN EN ISO 9001:2000 und DIN EN ISO 14001
zertifiziert, sondern
durch Ein-
tragung in
das EMAS-
Register
auch Mit-
glied der hes-
sischen Umwelt-
allianz. Mit einer
Umwelter-
klärung legte
man das Um-
weltmanage-
ment dar: u. a.
eine Bilanz zu
Umweltauswirkun-
gen, Beschreibung der
Produktionsverfahren, Definition von Zielen,
regelmäßige Schulungen für Mitarbeiter sowie
genau definierte Einsparpotenziale für Stahl,
Schrott, Abfall, Spülwasser, ölverschmutzte
Betriebsmittel, Gasverbrauch und Papier. 

Die Senior Berghöfer GmbH ist seit 1907 in
der Metallschlauch-, Kompensatoren- und

Metallbalk-technologie zu Hause. Sie hat die
Entwicklung flexibler Leitungssysteme maß-
geblich mitgeprägt. In erster Linie steht dies für
flexible Schläuche aus Edelstahl und Teflon so-
wie Kompensatoren zum Transport von Flüs-
sigkeiten und Gasen. Berghöfer-Produkte wer-

den in fast allen Indus-
trien eingesetzt.

Intensive For-
schungs- und
Entwick-
lungsaktivitä-
ten garantie-
ren einen Fer-

tigungsstan-
dard, der höchsten

Qualitäts- und Sicher-
heitanforderungen gerecht wird. 

Durch Zugehörigkeit zur Division Automoti-
ve entwickelt und vermarktet das Unterneh-
men neue Produkte für die Automobilindustrie.
Auch dort spielt der Umweltschutz, insbeson-
dere die Auflagen zur Schadstoffverminde-
rung, eine besondere Rolle. 

Seit 1994 gehört die Senior Berghöfer
GmbH zum weltweit tätigen Konzern Senior
plc. mit Sitz in Rickmansworth/London UK. 

www.berghoefer.de  ■

■  Vor 50 Jahren

Schuhfabrik Rohde in Schwalmstadt auf Ex-
pansionskurs

Eine moderne Fabrikhalle eröffnete Schuh-
fabrikant Erich Rohde in Ascherode bei Ziegen-
hain. Der neue Betrieb überzeugte vor allem
durch Leistungsfähigkeit in der Produktion und
Marktnähe der Produkte. Rohde, der durch den
Krieg zwei Schuhfabriken verloren hatte, be-
gann 1948 in Niedersachsen mit einigen Hei-
matvertriebenen den Neuaufbau des Unter-
nehmens. 1949 wurde der Standort Ascherode
bei Ziegenhain erschlossen. Anfang der fünfzi-
ger Jahre entstand eine weitere Fabrik in Bad
Kreuznach. Rohde beschäftigte zu dieser Zeit
ca. 200 Mitarbeiter bei einer Tagesproduktion
von über 1.700 Paar Schuhen. 

Das Unternehmen, das heute außer in
Deutschland auch in Österreich und Portugal
produziert, beschäftigt innerhalb seiner Gruppe
insgesamt rund 3.800 Beschäftigte mit einer
Tagesproduktion von 38.000 Paar Schuhen. Mit
hochmodernen, computergestützten Kons-
truktionsanlagen werden 8 Mio. Paar Schuhe
jährlich gefertigt. Davon gehen 45% der Jahres-
produktion in den außerdeutschen Euromarkt,
5% nach Übersee. In Schwalmstadt befindet
sich ein automatisch gesteuertes Hochregalla-

ger mit einer Kapazität von ca. 500.000 Paar
Schuhen. Die Marke Rohde hat im europäi-
schen Schuhmarkt eine feste Position. Basis
dafür sind umfangreiche Kollektionen für Da-
men, Herren und Kinder. Seit 1996 ist Rohde im
europäischen Schuhmarkt mit der Marke Dani-
el Hechter vertreten.        www.rohde-schuhe.de

■  Vor 25 Jahren

Neueröffnung Bekleidungshaus Manhenke in
Korbach

Das weit über die Grenzen Korbachs hinaus
bekannte Bekleidungshaus Karl Manhenke
GmbH & Co. KG eröffnete seine auf über 1.000
qm Verkaufsfläche erweiterten und moderni-
sierten Geschäftsräume. Die bauliche Umge-
staltung führte nicht nur zur Vergrößerung und
Modernisierung der Verkaufsfläche, sondern
auch zu einer Erweiterung der Ausstellungs-
fläche. Durch den Gesamtumbau des Berndor-
fer Tor-Platzes war eine Anbindung des Beklei-
dungshauses an die völlig neu entstandene
Fußgängerzone möglich geworden. Über eine
Rolltreppe des Tiefgeschosses der Firma, das im
Rahmen des Umbaus neu entstanden war,
konnten die bestehenden Geschäftsräume be-
quem erschlossen werden. Besondere Schwer-
punkte des erweiterten Sortimentes lagen auf

Vor einem Jahr
Senior Berghöfer – 
Der Kunde fragt nach Qualität
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dem Angebot für Teens und Twens, einer
umfangreichen Damenkonfektion sowie
Baby- und Kinderkleidung. In diversen wei-
teren Um- und Anbauten gelang es in den
folgenden Jahren, den vor 25 Jahren einge-
leiteten Anschluss an die neue Fußgänger-
ebene immer besser zu gestalten. Heute
verfügt das Modehaus über mehr als 2.000
qm.         www.manhenke.de

■  Vor 10 Jahren

175 Jahre Buntpapierfabrik Ludwig Bähr
GmbH & Co. KG in Kassel

Die erste Erwähnung erfuhr Deutsch-
lands älteste Buntpapierfabrik 1820 als
„Negociant" (Großhändler) für Kurz- und
Wollwaren im kurhessischen Staats- und
Handadressbuch. Firmensitz war die Kas-
seler Marktgasse Nr. 17, ein Nachbarhaus
der Gebrüder Grimm. Neben der Produktion
von Stoffen wurde auch Färbung durchge-
führt, insbesondere die Einfärbung von Pa-
pierbögen, da es im gesamten kurhessi-
schen Raum zum damaligen Zeitpunkt kei-
ne Buntpapierfabrik gab. 1872 entstand
ein Neubau der Buntpapierfabrik in der
Sandershäuser Straße, wo das Unterneh-
men heute noch ansässig ist. Nach dem 1.
Weltkrieg wurde 1922/23 eine moderni-
sierte Buntpapierfabrik auf dem noch frei-
en Teil des Grundstücks erbaut. Als Innova-
tion brachte die Buntpapierfabrik Ludwig
Bähr 1928 als erstes Unternehmen den far-
bigen Plakatkarton (z. B. für Werbezwecke)
auf den Markt. 1933 wurde das bis heute
verwendete Markenzeichen „Ursus" einge-
führt. Der Markenname steht für Kompe-
tenz und Zuverlässigkeit, vor allem qualita-
tiv hochwertige Produkte. Nach der tota-
len Zerstörung der Fabrik 1943 begann
1948 ein Neubeginn. Das 1951 neu bezo-
gene Fabrikgebäude wurde 1985 abge-
rissen und durch einen hochmodernen 
Firmenkomplex ersetzt. 1995 feierte die
Buntpapierfabrik Ludwig Bähr ihr 175-
jähriges Bestehen.

Zum Produktspektrum des Unterneh-
mens zählen heute u. a. Buntpapiere und
Bastelsets, die weltweit über den Fachhan-
del vertrieben werden. Es handelt sich
durchweg um umweltschonende Produkte,
indem bei der Papierverarbeitung auf um-
weltschädigende Farbmittel verzichtet
wird (Vermeidung von Sondermüll). Für 
andere Produktgruppen wie z. B. Fotokar-
ton, Bucheinschlag- und Briefpapier, wird
100%iges Altpapier eingesetzt. Seit 1979
wird das Unternehmen von Christian Bart-
hel und seinem Sohn Dipl.-Kaufmann Frank
Barthel als Geschäftsführer und Komple-
mentäre geführt. www.ludwigbaehr.de 

Redaktion: Egbert Müller/Jürgen Peters  ■


